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Erſcheint wöchentlich: zweimal, am Mittwoch
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher.)

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die ſchaſt nete die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
rn uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Antliches

Publikakions- Organ

für Amts und

Gemeinde Herhörden

und die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Auzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile15 Goldpfg. einſchl. Umſahſlenet, Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhallt.

Nr. 21.
Kleine Zeitung für eilige Leſer

Der ſtellvertretende Reichspräſident Dr. Simon s leiſtete
n e r den vorgeſchriebenen Eid auf die

In Berlin tagt Donnerstag ein Schiedsgericht des Reichsarbeits miniſteriums zum Eiſenbahnerſtreit 9

Den Steg im ſoeben beendeten 14. Berliner Sechstage
rennen errang die belgiſche Mannſchaft PerſynVerſchelden.

Jn Genf hielt der engliſche Außenminiſter Chamber
la ineine Rede. in der er erklärte, Großbritannien könne dem
Genfer Protokoll vom vorigen Jahre über die Sicherheits- und
Abrüſtungsfrage nicht beitreten.

M. Simons vor dem Reichstag.
Berlin, 12. März.

Jm Reichstage erfolgte heute die feierliche Vereidi
gung des ſtellvertretenden Reichspräſidenten Dr. Simons
auf die Verfaſſung Sämtliche Reichstagsfraktionen ſind
vertreten bis auf die Kommuniſten. Jn der Diplomaten
loge wohnen Vertreter der fremden Mächte der Feier bei.
Jn dem Augenblick, wo Reichstagspräſident Löbe auf
ſeinem Platz erſcheint, iſt auch die geſamte Reichs
regierung mit Ausnahme des Kanzlers Dr. Luther und
gleichzeitig der ſtellvertretende Reichspräſident Dr. Simons
im Saal erſchienen

Feierlichkeit dauerte nur kurze Zeit.Die ganze

Unte eglaſſung der ſonſtigen Förmlich
te der

Neichstagspräſident Löbe
die Sitzung mit folgender Anſprache an den ſtellvertreten
e Reichspräſidenten, während ſich alle Anweſenden er
oben

Herr Reichsgerichtspräſident! Nach demplötzlichen und tiefbeklagten Hinſcheiden des Herrn Nein neenet bert hat e
Reichstag in ſeiner Sitzung vom 10. März 1925 Sie zum
Stellvertreter des Reichspräſidenten bis zum Amtsantritt des
neuen Reichspräſidenten gewählt. Die Verfaſſung fordert, daß
der Reichspräſident und ſinngemäß auch ſein Vertreter den im
Artikel 42 vorgeſchriebenen Eid vor dem Reichstag ablegt. Jch
habe die Mitglieder des Reichstages zu dieſem feierlichen Akt
zuſammengerufen, erlaube mir, Jhnen die Eidesformel zu
überreichen und bitte Sie, den Eid abzuleſen.

Stellvertretender Reichspräſident Dr. Simons
ſprach folgenden Eid: „Jch ſchwöre, daß ich meine Kraft
dem Wohl des deutſchen Volkes widmen, ſeinen Nutzen
mehren, Schaden von ihm wenden, die Verfaſſung und die
Geſetze des Reiches wahren, meine Pflichten gewiſſenhaft
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde.“

Von dem Recht, der Eidesformel eine religiöſe Be
teuerung anzufügen, machte der ſtellvertretende Reichs
präſident keinen Gebrauch. Reichstagspräſident Löbe
führte nun aus: Mit der Leiſtung dieſes Eides über
nehmen Sie Jhr hohes und ſchweres Amt. Niemand von
uns zweifelt daran, daß Sie das Vertrauen ſo großer und
vieler Parteien erfüllen und Jhr Amt zum Wohl des
Landes und des deutſchen Volkes verwalten werden. Jch
ſpreche Jhnen im Namen der Körperſchaft, die dieſe Wahl
getroffen, meinen herzlichen Glückwunſch aus.
Stellvertret. Reichspräſident Or. Simons
antwortete darauf mit kurzen Worten, die aber im Hauſe
den beſten Eindruck hervorriefen, folgendermaßen:

Herr Reichstagspräſident! Ich danke Jhnen herzlich für
den Glückwunſch, den Sie mir im Namen dieſes hohen Hauſes
dargebracht haben, und für den Ausdruck Jhres Vertrauens.
Es wird mein Streben ſein, dieſes Vertrauen zu rechtfertigen
Meine Damen und Herren Sie haben den Schwuür gehört,
den ich in die Hand Jhres Präſidenten abgelegt habe Hören
Sie nun auch meinen Dank, den Dank für die Ehre, die Sie
mir mit der Initiative Jhrer Wahl erwieſen haben. Jch weiß
wohl das Geſetz ſagt es klar daß ich die Ehre nicht ſo
wohl meiner Perſon als der Stellung zuzuſchreiben habe, in
die mich der verſtorbene Reichspräſident erhob,
und gerade das freut mich, denn dadurch betont das Geſetz die
Bedeutung des deutſchen Richtertums, dem ich mit Stolz an
ehöre. Aus ihm bringe ich in mein Zwiſchenamt das innereSebet der Unparteilichkeit. Von dem vielbetrauerten Toten,

den ich vertrete, nehme ich das Vorbild der Treue und
Würde, durch die er ſeinem Amt die Achtung der Welt erwarb
Seine hohen politiſchen Gaben ſind kein übertragbares Erbe.
Aber wie ich geſchworen habe, die Pflichten dieſes Amtes ge
wiſſenhaft ſo bin ich auch entſchloſſen, ſeinemRechte die Feſtigkeit zu wahren, damit ich ſie unverſehrt in
die Hände des Mannes legen kann den ſich bald zum erſtenmal
in ſeiner wechſelvoller- Seſchichte das ganze deutſche Volk, ſo
weit es ſtaatlich geeint iſt, in freier unmittelbarer Wahl zum
Oberhaupt küren wird. (Lebhafte Beifallsrufe.)

Mit einem Händedruck verabſchiedete ſich der ſtellver
tretende Reichspräſident von dem Reichstagspräſidenten.
Damit war der ſeierliche Akt beendet und die Funktionen
des Reichsoberhauptes ſind an Dr. Simons übergegangen,

während die Stellvertretung des Reichskanzlers Dr.

Luther beendet iſt. e

Sonnabend, den 14 März 1925. 28. Jahrg.

idigung erſchien auch a ort

gang, abermals Herr Marx
zettel, davon waren unbeſchrieben ein Zettel ungültig keiner.

Von den übrigen 442 beträgt die Mehrheit 222. Es fielen

Einheitskandidatur Geßler?
n. Berlin, 12. März

Man kann nicht ſagen, daß die Beſtrebungen, die bürger
lichen Parteien auf eine Einheitskandidatur für die Präſiden
tenwahl zu einigen, beſonders ſchnell vorwärtsgehen. Jmmer
wieder, wenn ein vevorſtehender Abſchluß angekündigt wird,
erheben ſich neue Hinderniſſe. Schien geſtern die gemeinſame
Nominierung des Reichswehrminiſters Dr. Geßler alle Aus
ſichten zu haben, ſo war heute die Stimmung dafür erheblich
gedämpfter. Die Demokraten, denen Geßler angehört,
ſollen grundſätzlich einverſtanden ſein. Dagegen hat ſich das
Zentrum noch nicht entſchließen können und eine für heute
morgen angeſagten Schlußberatungen auf den Abend verlegt.
Aber auch grundſätzliche Bedenken gegen Geßler wurden laut,
und zwar nach einigen Außerungen, die der Reichsaußen
miniſter
gemacht hat. Er wies auf die Möglichkeit hin, im Auslande
könne die Wahl Geßlers Verdächtigungen auslöſen. So An
deutungen über Militärdiktatur und Neigung zum Revanche
krieg in Deutſchland. Jm Zentrum hätten dieſe Bedenken
Boden gefunden. Die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei läßt erklären, daß ſie an der Kandidatur
Dr. Jarres feſthalte und fügt hinzu, daß die Fraktion einer
Sammelkandidatur Geßler nur dann zuſtimmen würde
wenn ſie von allen bürgerlichen Parteien angenommen werde.

Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei hat ſich mit
großer Mehrheit gegen eine Einheitskandidatur Geßler aus

geſprochen, aus Gründen, die mit den Erklärungen des Reichs

außenminiſters Dr. Streſemann zuſamnmenhängen. Die
Heutſchnattonalen äußerten ſich ebenſo wie das Zen-

trum noch nicht endgültig. Reichskanzler Dr. Luther, der
ſehr ſtark für Geßler eintreten ſoll, hat heute die Führer der
Deutſchen Volkspartei, des Zentrums und der Demokraten zu

Beſprechungen über eine Einheitskandidatur empfangen. Die
Beſprechungen zogen ſich einige Zeit hin, ſo daß der Reichs
kanzler darüber ſogar das rechtzeitige Eintreffen zur Vereidi
gung des ſtellvertretenden Reichspräſidenten verſäumte- Ob
es nun zu einer Sammelkandidatur der großen bürgerlichen
Parteien kommt? Lange Zeit zur Beſinnung iſt nicht mehr
denn die Wahl geht am 29. März vor ſich. Die Sozialdemo-
kratie hält an ihrem Kandidaten Otto Braun feſt.

Preußiſcher Miniſterpräſident Marx.

Berlin, 10. März Die heutige Sitzung des Preußiſchen
Landtages trat ſofort nach Beginn in die Wahl des Miniſter
präſidenten ein. Gewählt wurde, und zwar im erſten Wahl

Abgegeben wurden 443 Stimm

Stimmen auf
Marx (Zentrum) 222Dr. v. Richter (Dtſch. Volksp.) 151

Pieck (Komm.) 12Ladendorff (Wirtſch. Vgg. 16
Körner (Nat.-Soz.) 11

Der Abgeordnete Marx hat alſo im erſten Wahlgang
die abſolute Mehrheit erhalten und iſt zum Miniſter
präſidenten gewählt.

Die Wahl erfolgte ohne Ausſprache, war namentlich
und wurde durch Abgabe verdeckter Stimmzettel vorgenommen
Wie bei der letzten Wahl ſtimmten die Fraktionen der
Weimarer Koalition (Zentrum, Sozialdemokraten und
Demokraten) wieder für Marx, die Kommuniſten für Pieck,
Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei für Dr. v. Richter,
die Wirtſchaftliche Vereinigung für Ladendorff.

Marx' Bemühungen um die Regierungsbildung.
Berlin, 12. März. Miniſterpräſident Marx führte am

Donerstag im Landtag erneut Verhandlungen in der Frage
der Regierungsbildung. Zu der Frage eines Kabinetts aus
je einem Vertreter der Deu tſchen Volkspar tei, des
Zentrum s und der Demokraten, im übrigen aus Be
am ten, die anderen Parteien naheſtehen, erklärte der Führer
der Deutſchnationalen, Abg. Graef-Anklam, daß er dieſe
Anregung ſeiner Fraktivn unterbreiten werde. Jn einer Be
ſprechung mit den Demokraten zur Frage eines überpar-
teilichen Beamtenkabinetts wurde vom Abg. Fald
(Dem.) erwidert, daß ſeine Fraktion konkreten Vorſchlägen ent
gegenſehe. Von der irtſchaftlichen Vereinigung würde durch
den Abg. Ladendorff die Bildung eines überparteilichen
Beantenkabinetts begrüßt und erneut eine Kabinettsbildung
auf der Grundlage der Weimarer Kvalition abge
lehn t. Auch die Deutſche Volkspartei ſteht der Bildung eines
überparteilichen Beamtenkabinetts ſympathiſch gegenüber.

Dr. Streſemann Zentrumsführern gegenüber
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Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Verhaftete Deutſche im Ruhrgebiet.
Die Zahl der von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde

feſtgeſetzten Deutſchen im Ruhrgebiet iſt
nach den letzten Ermittlungen außerordentlich
groß. Sie betrug Anfang März insgeſamt 50 Perſonen.
Etwa die Hälfte dieſer bedauernswerten Opfer fran
zöſiſcher Juſtiz ſind in Düſſeldorf untergebracht. Eine An
zahl von ihnen iſt wegen Zugehörigkeit zu Rechtsorgani
ſationen oder wegen Zulaſſung des Singens der National-
hymne inhaftiert worden.

Die Bayeriſche Volkspartei gegen Hitler
Jm Münchener Landtag führte ein Abgeordneter der

Bayeriſchen Volkspartei aus, daß Hitler bei ſeinem erſten
Wiederauftreten gezeigt habe, daß er in keiner Weiſe von
ſeiner Vergangenheit abzurücken gedenke. Das bayeriſche
Volk fordere von der Regierung, daß hier kraftvoll
vorgegangen werde, denn das Volk habe genug von
en Straßenagitationen und politiſchen Torheiten, die den
Aufſtieg des Vaterlandes nur zu ſtören geeignet ſeien.

Großbritannien
Engliſche Luft und Seerüſtungen. Nach engliſchen

Zeitungsmeldungen hat der engliſche Generalſtab Trup
penkuftzüge in Auftrag gegeben, mit denen je zwan

zig ausgerüſtete Jnfanteriſten mit einer Geſchwindigkeit
von 100 Meilen tkransportiert werden ſollen. Weiterhin
würden für den Marinedienſt große fliegende
Boote gebaut. Sie werden mit Nebelhörnern, Such
lichtern, Ankern uſw. ausgeſtattet und können mehrere
Wochen auf See bleiben.

China.
X Sunjatſen geſtorben? Nach Meldungen aus

Schanghai, die authentiſch ſein ſollen, ſoll Sunjatſen an
den Folgen eines Magenkrebſes geſtorben ſein.
Er wurde von einem deutſchen Arzt Dr. Krieg be
handelt. Sunjatſen iſt ſchon wiederholt totgeſagt worden.
Ob die Nachricht ſich dieſes Mal beſtätigen wird, wird ab
zuwarten ſein.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Nach Meldungen von unterrichteter Seite dürften

die Begräbniskoſten für Ebert etwa 200000 Mark

betragen SParis. Die Finanzkommiſſion des Senats hat den von
der Kammer vorgeſehenen Kredit von 200000 Fraänk für eine
Sondervertretung Elſaß-Lothringens beim Vatikan abgelehnt.

Newyork. Der amerikaniſche Finanzinann Harriman hat
von der Sowjetregierung Konzeſſionen zur Ausbeutung der
kaukaſiſchen Manganerzfelder erhalten. Die Dis
konto Geſellſchaft ſowie ein anderer deutſcher Konzern ſollen
an dieſen Konzeſſionen beteiligt werden

Newyork. An den bedeutendſten amerikaniſchen Univerfi
täten ſollen Lehrſtühle für Bäderheilkunde errichtet werden
auf die man vornehmlich deutſche Autoritäten berufen will.
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i beigeſeht werden, der dem bei ſeinem Freunde Lenin
enutzten ähnele. Es wurde daraufhin in Moskau telegraphiſch

ein entſprechender Sarg beſtellt. Danach ſcheint ſich die Mel
dung von dem Tode Sunjatſens alſo zu bewahrheiten

Deutſcher Reichstag.

Der Reichstag nahm am Mittwoch in dritter Leſung
gegen die Stimmen der Nationalſozialiſten und Kommuniſten
endgültig den Geſetzentwurf über die Stellvertretung des
Reichspräſidenten an. Dabei erklärten die Abgg. Graf
Weſtarp (Dnat.) und Brüninghaus (D. V. P), daß aus
ihrer Zuſtimmung zu der Vorlage keine Schlüſſe bezüglich
ihrer Haltung zu dem demokratiſchen Vorſchlag, den Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Simons zum Reichspräſidenten zu
wählen, gezogen werden dürfen. Abg. Koch-Weſer (Dem.)
entgegnete, daß man den oberſten Beamten der Juſtiz und
den Stelloertreter des Reichspräſidenten doch nicht aus der
Kandidatenerörterung ausſchließen dürfe Der Reichstag
ſtimmte dann, ebenfalls gegen Kommuniſten und National
ſozialiſten, der Vorlage auf Uebernahme der Koſten für die
Beiſetzung des Reichspräſidenten auf das Reich zu.

Schiedsgericht im Eiſenbahnerſtreit
Hie Einigungsver handlungen geſcheitert.

Berlin, 12. März.
Jm Reichsarbeitsminiſterium haben heute zwiſchen

der Hauptbahnverwaltung der Reichsbahn und den Tarxrif
vrganiſationen der Eiſenbahner Einigungsver-
handlungen ſtattgefunden. Die Verhandlungen haben
jedoch zu keinem Ergebnis geführt. Der Reichs
arbeitsminiſter hat darauf die Einſetzung eines
Schiedsgerichts angevrdnet, das am Donnerstag zu
ſammentritt. Das Reichsarbeitsminiſterium hat dabei die
beſtimmte Erwartung ausgeſprochen, daß während der
Dauer der Schlichtungsverhandlungen je de Verſ ch är
fung der Situation unterbleibt; die Par
teien haben zugeſagt, ihr möglichſtes in dieſer Hinſicht zu
tun.

Die Vertreter des Eiſenbahnerverbandes, die am
Mittwoch zu Beratungen zuſammengetreten waren, haben
den Streikenden ihre Sympathie ausgeſprochen und ſich
bei einer Ablehnung der Forderungen nach allgemeiner
Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit zur Ver
vreiterung der Kampfbaſis bereit erklärt.

Barmat im Reichstagsausſchuß.
Berlin, 12. März.

Heute trat wieder einmal der Reichstags unterſuchungsausſchuß für die Kreditaffären zuſammen. Di
rektor Pötſchow, der ſeinerzeit kaufmänniſcher Referent des
Reichsernährungs miniſteriums war, iſt bei der Beſchaffung
von Lebensmitteln für die Volksernährung mit Barmat be
kannt geworden. Barmat hat auf den Zeugen zunächſt einen
günſtigen Eindruck gemacht. Er habe nicht mehr verſprochen

als andere Auslandslieferanten, aber er habe noch weniger
gehalten als andere, ſo daß man ſchließlich in Geſchäften mit
ihm Vorſicht walten laſſen mußte. Von einer Bevor
zugung Barmats durch das Reichswirtſchaftsminiſterium
könne keine Rede ſein. Dem Zeugen wenigſtens iſt
nichts bekannt, was auf eine regelwidrige Bevorzugung hin
deuten könnte. Auf die Frage, ob bei der Vermittlung von
Geſchäften Barmats auch einzelne Abgeordnete wie Wels,
Heilmann uſw. zugegen geweſen ſeien. antwortet der
Zeuge, daß das wohl möglich ſein könne; irgendeine Beein
fluſſung zugunſten Barmats ſei jedoch nicht erfolgt.

Barmats Haftentlafſung abgelehnt.
Jn der Barmat- Affäre hatten die Verteidiger der

Barmats einen Antrag auf Haftentlaſſung der beiden
noch in Haft befindlichen Brüder Julius und Henry Barmat
geſtellt. Der Unterſuchungsrichter hat den Antrag abge
lehnt. Bemerkenswert iſt jedoch, daß es in dem Beſchluß
heißt, der Verdacht des Kreditbetruges ſei nicht mehr als
dringend und die Verdunkelungsgefahr nicht mehr als vor

handen anzuſehen.

Großfeuer in Schweidnitz.
Ein Auto- und Sllagerausgebrann t.
Jn Schweidnitz brach in dem großen Häuſer

m n welchem ſich das frühere große Etabliſſement
„Neue Welt“ befindet, Großfeuer aus. Als die Bewohner
durch Exploſionen erwachten, ſtanden die unteren Räum
lichkeiten bereits über und über in Flammen. Verbrannt
ſind ca. 80 Faß Sl, 11 Autos und 10 Motorräder, ſowie
die ganze Saaleinrichtung. Jn dem Saal befanden ſich
die Ausſtellungsräume des Autohauſes Karl Kaſper. Der
ſcharfe Weſtwind peitſchte die hochauflodernden Flammen
des brennenden OHllagers gegen die Hinterfront der Wohn
häuſer, in welchen einige Wohnungen total ausbrannten.

Du und die Welt.
1. Joh. 2, 15: Habt nicht lieb die Welt, noch was

in der Welt iſt. So jemand die Welt lieb hat, in
dem iſt nicht die Liebe des Vaters t

Habt nicht lieb die Welt! Das iſt ein ſcharf ge
prägtes Wort, geprägt wie eine Münze aus edlem Metall.
Aber wie jede Münze hat es auch ſeine zwei Seiten,
Vorderſeite und Kehrſeite. Blickt man auf die eine ſo ver
ſchwindet die andere. Aber beide gehören zur Münze

Habt nicht lieb die Welt. Das iſt die Vorderſeite. Es
iſt Jeſu Geiſt, der da ausgeprägt iſt. Er hatte ſie nicht lieb
Er hängte ſein Herz nicht an die Dinge der Welt. Alle
konnte er ſie aufgeben für Gott, ſeinen Vater: Bequem-
lichkeit, Anſehen und Achtung der Menſchen, Eſſen und
Trinken, Freundſchaft und Heimat, den Königsthron, auf
den ſein Volk ihn drängen wollte, ja, ſein Leben. Wie

hängen wir meiſt an dieſer Welt! Es iſt nicht des Vaters
Liebe, mit der wir ſie feſthalten, unſer Behagen, Ehre,

Einfluß, Genuß, Freunde, unſer Leben! Und ſind doch Nach
folger“ deſſen, der da ſagt: „Was hülfe es dem Menſchen,
wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden

an ſeiner Seele Uns allen tut's not, das Wort in ſeinem
ganzen Ernſt zu nehmen: Habt nicht lieb die Welt!

Aber nun die Kehrſeite. Sie zeigt uns die Liebe des
Vaters. Jn wem die iſt, der hat dann doch die Welt lieb,
dem heißt es: habt recht lieb die Welt! Freilich in ent
gegengeſetzter Weiſe, als wir ſie meiſt lieb haben. So,
wie Jeſus ſie lieb hatte. Mit welcher Liebe blickt er auf
die Blumen und die Vögel unter dem Himmel, auf das
Senfkorn und das Ackerfeld, auf die Frau am Backtrog
und den Zöllner, auf die Sünder und auf die Kinder, auf
die Hochzeitsgeſellſchaft in Kang und auf das verſtockte
Jeruſalem. Er ſchafft ihnen Freude, er weint über ihre
Not, er gibt ſein Leben für ſie hin. Er liebt ſie nicht ſo,
daß er Gott über ihnen verliert; er liebt ſie ſo, daß ſie
Gott durch ihn gewinnen ſollen. Denn in ihm iſt die Liebe

des Vaters. P. H. P.Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 14. März.

Sonnenaufgang 6 Mondaufgang 10* R.
Sonnenuntergang 6* Monbduntergang gi P.

1803 Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock in Ham
burg geſt.

D. Wieder Beil und Säge in den D-Zügen. Mit Rückſicht
auf die geänderten Verhältniſſe und zur Erhöhung der
Sicherheit in den Zügen bei etwaigen Unfällen werden,
wie die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft mitteilt, in den
Seitengängen der D-Zugwagen wie früher wieder ein
Beil und eine Säge in einem beſonderen Schränb-
chen mitgeführt. Auch die Frage der Wiederausrüſtung
von Perſonenwagen mit Feuerlöſchapparaten
wird zurzeit geprüft. e

Vorbereitungen zur Präſidentenwahl. Der Reichs
miniſter des Jnnern hat beſtimmt, das die Stimmliſten und
Stimmkarteien für die am 29. März 1925 ſtattfindende
Reichspräſidentenwahl vom 20. bis einſchließlich 23. März
1925 auszulegen ſind. Wird ein zweiter Wahlgang reforder
lich, ſo werden die Stimmliſten und Stimmkarteien nach
Berichtigung erneut am 21. und 22. April 1925 ausgelegt.
Näheres über Ort und Zeit der Auslegung geben die Ge
meindebehörden bekannt. Einſprüche gegen die Stimmliſten
müſſen bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt erhoben werden.
Wählen kann znur, wer in die Stimmliſten eingetragen iſt
oder bei Abweſenheit vom Wohnort am Wahltag einen
Stimmſchein ſich rechtzeitig hat ausſtellen laſſen.

JInm Finanzbezirk Torgau werden vom 1. Februar
d. Js. ab die Hauptſteuerarten-Einkommen-, Vermögen und
Umſatzſteuer für den einzelnen Steuerpflichtigen von dem
ſelben Beamten bearbeitet Es hat daher künftig niemand
mehr nötig, ſich wegen dieſer Steuern an verſchiedene Be
amte zu wenden. Hierdurch wurde eine Neueinteilung des
Bezirks notwendig Gleichzeitig hat in der Finanzkaſſe eine
Umſtellung dahin ſtattgefunden, daß der Steuerzahler ſich
wegen Begleichung ſeiner Steuern nur an eine Buchhalterei
zu wenden braucht. Auf welchem Zimmer oder an welchem
Schalter für dieſe Steuerarten Auskunft gegeben wird, richtet
ſich nach der Gemeinde, in welcher der Steuerpflichtige
wohnt. Dieſe Neueinrichtungen haben den Zweck, im Jn
tereſſe der Steuerzahler den Verkehr zwiſchen Publikum und
Behörde ſoweit als möglich zu vereinfachen,

Annaburg. Der Evangeliſche Bund, Zweigverein
Annaburg, hielt am Dienstag abend einen Vereinsabend
im kirchlichen Gemeindeſgal, einmal um ſich einen Vorſtand
aus ſeinen Mitgliedern zu wählen, und dann um über die
jetzigen Aufgaben des Bundes ſich zu orientieren. Als Vor
ſitzender wurde ein Nichtpfarrer gewünſcht, das Amt wurde
aber noch nicht endgültig beſetzt. Herr Pfarrer Reſch über
nahm das Annt des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herr
Pfarrer Langguth das des Schriftführers und Kaſſierers,
als Beiſitzer wählte man Herrn Sieinbrunn und Herrn
Redslob. Als beſondere Wünſche wurden von der Zentrale

aus die Schaffung eines eigenen Bundesheims in Berlin
und die Anſtellung eines hauptamtlichen General Sekretärs
ausgeſprochen Fürs Bundesheim werden „Bauſteine“ von
je 1 Mk. von der evangeliſchen Bevölkerung erbeten, als
Mitgliedsbeitrag von denen, die nicht ſelbſt in Geldnot ſind,
jährlich 3- 4 Mark. Herr Pfarrer Reſch berichtete ſodann
über das vom bayeriſchen Landtag angenommene Konkordat,
das einen Vertrag zwiſchen dem Staat und der römiſchen
Kurie darſtellt. Wenn durch den erfolgten Abſchluß nicht
Uebergriffe der außerdeutſchen Macht in die Hoheitrechte des
Staates und beſonders der Staatsſchule zu befürchten wären,
würde das Konkordat vom kirchlichen Standpunkt aus zu
begrüßen ſein, namentlich da es auch der evangeliſchen Kirche
gleiche Rechte gebracht hat. Das Bedenkliche liegt aber in
der möglichen Einmiſchung übertriebener römiſchen Forderungen
in die Freiheit des deutſchen Geiſteslebens, z. B. bei Beſetzung
der Profeſſuren an deutſchen Univerſitäten, bei Ordens
niederlaſſungen und ähnlichen ſtark ausländiſchen Einflüſſen.
Von dieſen Geſichtspunkten aus bedeutet ein Reichskonkordat
eine Gefahr dafür iſt die baldige Einbringung eines Reichs
ſchulgeſetzes, das den Belangen evangeliſcher Frömmigkeit

Rechnung trägt, zu wünſchen und zu fordern. Der
Evangeliſche Bund will Sonntag in 8 Tagen, 22. März,
mit einem Lichtbilder-Vortrag über Albrecht Dürer wiederum
in einem evangeliſchen Gemeindeabend die Mitglieder der
Kirchgemeinde um ſich ſammeln

Der Winter, dem wir diesmal gar nichts mehr
zugetraut hatten, und für den es eigentlich an der Zeit wäre,
ſich endgiltig zu verabſchieden, fängt, wie es den Anſchein
hat, jetzt erſt an. Schneegeſtöber, wie es die letzten Tage
brachten, haben wir in den richtigen Wintermonaten nicht
gehabt, es hat ſich über ganz Deutſchland ausgedehnt und
ganz gewaltige Schneemengen niedergeworfen. Aus dem

Tiſchchen die Hexen im Orte
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Schwarzwald z. B. wird über eine Schneehöhe bis 1,20 m
berichtet. Zu Weihnachten hatten wir Oſtern und zu Oſtern
haben wir vielleicht Weihnachten die richtige verkehrte
Welt. Jetzt ſollen bald die Märzveilchen hervorgucken,
dabei iſt zur Zeit die ſchönſte Schlittenfahrt möglich.

Jeſſen. Eine Kreisausſtellung nach dem Muſter von
Jüterbog und Luckau ſoll hier am 23, 24 und 25. Mai
ſtattfinden. Beteiligt ſind daran ſämtliche Wirtſchaftsgruppen
des Kreiſes Schweinitz, die Jnduſtrie, Handel und Gewerbe
und die Landwirtſchaft. Das Protektorat hat der Landrat
bezw. der Kreisausſchuß des Kreiſes Schweinitz übernommen
In dem Ehrenausſchuß befinden ſich Vertreter der Regierung.
Reichstags und Landtagsabgeordnete, führende Perſönlich-
keiten aus den Kreiſen der Landwirtſchaft und des Gewerbes.
Die Ausſtellung verſpricht auch für die benachbarten Kreiſe
Bedeutung zu gewinnen, ſo daß wir unſere Leſer bitten,
die Inſerate und die ſpäteren Artikel zu beachten. Der
Kreisausſtellung in Jeſſen ſteht ein Garantiefonds von
3000 Mark zur Verfügung; die erſten Arbeiten haben
ſomit ſofort beginnen können. Als Ausſtellungsgelände
kommt der Denkmals und Schulfeſtplatz am ſüdlichen Ufer

der Elſter in Frage. Große Ausſtellungshallen ſind in

Angriff genommen. rdie erſten Meldungen von Jnduſtriegruppen ſind bereits
eingelaufen und guch die Landwirtſchaft wird rege, ihre
Wünſche beſonders in der Ausſtellung von Vieh geltend
zu machen.

Mügeln, 5. März. Morgens 3 Ahr brach in der
Scheune des Landwirts Ernſt Barih Feuer aus und ver
breitete ſich auf den benachbarten Maſchinenſchuppen des
Hüfners Auguſt Wäſch. Da verſchiedene landwirtſchaftliche
Maſchinen mit verbrannt ſind, hat die Sozietät einen erheb
lichen Schaden zu tragen. Man vermutet vorſätzliche Brand
ſtiftung Von dem großen Brande am 24. Mai 1917
wurde das Gehöft des Barth ebenfalls mit betroffen und
die Scheune iſt erſt 1920 neu wieder hergeſtellt worden.

Staupitz, 4. März. Die Zentrifuge des Beſitzers H.
explodierte wegen zu reichlicher Einölung. Die Trommel
der Maſchine wurde mit ſolcher Wucht durchs Fenſter auf
die Straße geſchleudert, daß einem vorbeifahrenden Wagen
zwei Radſpeichen zerſplittert wurden. Der auf dem Wagen
ſitzende Geſchirrführer geriet durch das ungewöhnliche Ereignis
in nicht geringen Schreck. Das die Zentrifuge drehende
Mädchen trug einige Verletzungen der Hand davon.

Wittenberg, 6. März Die Zahl der Opfer der
Exploſionskataſtrophe auf dem Werke Reinsdorf der Anhaltiſch
Weſtfäliſchen Sprengſtoff A.G. hat ſich mittlerweile auf
14 erhöht. Unter den Toten befinden ſich drei Frauen
Sechs der Toten konnten an der AUnglücksſtätte geborgen
werden, fünf der Schwerverletzten ſind in dem PaulGerhard
Stift geſtorben, drei weitere Arbeiter wurden noch vermißt,

doch iſt kaum noch daran zu zweifeln, daß auch ſie ihr
Leben eingebüßt haben. Jm PaulGerhardStift
ſich gegenwärtig noch 25 leichter Verletzte. Die Beerdigung
der bei den ſchweren Unglück in den Sprengſtoffwerken bei
Reinsdorf zu Tode gekommenen Perſonen aus den Orten
Dobien, Apollensdorf und Karlsfeld-Euper fand Sonntag
nachmittag 4 Uhr auf den dortigen Friedhöfen ſtatt. Die
Beteiligung war überall ſowohl ſeitens der Einwohnerſchaft
dieſer und der benachbarten Orte, als auch vor allem ſeitens
der in den Sprengſtoffwerken Beſchäftigten eine ungemein
zahlreiche und legte Zeugnis ab für die herzliche Anteilnahme
der weiteſten Kreiſe am Schickſal der ſchwer heimgeſuchten

Familien. Aus Anlaß der am 4. März erfolgten
Exploſion auf der Fabrik Reinsdorf, die dem Konzern der
Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoff A.G. gehört, haben die
Abgeordneten Hemeter, Graf Weſtarp und deren Fraktion
die deutſch- nationale Volkspartei, einen Antrag eingebracht
durch den eine Abordnung von 14 Mitgliedern des Reichs
tags beſtimmt werden ſoll zur ſofortigen Unterſüchung der
ſchweren Exploſion

Bad Schmiedeberg, 10. März. Die letzte Stadt
verordneten Verſammlung bewilligte einſtimmig 300 Mark
für die Hinterbliebenen der Opfer der Sprengſtoffkataſtrophe
mit der Maßgabe, daß etwaige Schmiedeberger zuerſt berück
ſichtigt werden.

Griebo bei Coswig, 11. März Die Oranienbaumer
Zeitung berichtet. Einen grauſtgen Fund machten die Söhne
des Gutsbeſitzers Meißner hierſelbſt, als ſie in einer Wald
parzelle bei Coswig mit dem Auslichten der Baumbeſtände
beſchäftigt waren. Aus der Krone des Baumes fiel plötzlich
ein gänzlich verſengter Frauenkopf zur Erde. Man nimmt
an, daß es der Kopf einer bei dem furchtbaren Exploſions

unglück im nahen Reinsdorf verunglückten Arbeiterin iſt und
daß er infolge des gewaltigen Luftdruckes durch die

Exploſion bis in die Waldung bei Griebo geſchleudert worden iſt.
Wörlitz, 6. März. Einen geſunden Konkurs hatte

eine hieſige Firma gehabt, zu dem ſie wahrſcheinlich durch
den zögernden Eingang ihrer Außenſtände gezwungen geweſen
iſt. Nach dem Bericht des Konkursverwalters dürfte ſich
ein Aktivenüberſchuß von etwa 30 000 Mark herausſtellen,
ſo daß die Gläubiger der Firma voll befriedigt werden und
der Betrieb ſeinen ungehinderten Fortgang finden kann.

Pleſſa, 6. März. Wie unaufgeklärt und abergläubiſch
noch viele Leute im 20. Jahrhundert ſind und wie ſie an
allerhand Hokuspokus glauben, zeigt hier wieder einmal ein
Fall. Eine hieſige Frau beſaß ein ſogenanntes „Wackel
tiſchchen welches ihr alles weisſagte und durch welches ſie
ſogar mit den Toten reden konnte. Auch nannte ihr das

Die Polizei, die Kenntnis
von dieſem Wundertiſch bekam, hat ihn nun mit Beſchlag belegt.

Das Jntreſſe wird immer lebhafter



Amtlicher Teil.
Einladung

zur Teilnahme am Jugendlehrgang in Annaburg am
14. und 15. März im Waldſchlößchen.

Verlauf:
Sonnabend, den 14. März vorm. /211 Ahr: Eröffnung
durch Regierungsrat Duvigneau. 11 12 Uhr Jüugend
pflege und Jugendbewegung im Kreiſe Torgau, Kreisjugend
pfleger Markus. 12 1 Uhr Jugendpflege und Jugend
bewegung, Mitarbeit in der öffentlichen Jugendhilfe (Ju
gendwohlfahrt), Studienrat Hemprich. 3 5 Uhr. Ju-
gendpflege, Jugendbewegung und Sinn der neuen Volks
bildung, Studienrat Hemprich. 8 Uhr abends Volks
unterhaltungsabend. Sonntag, den 15. März, vorm.
10 12 Ahr „Das gute Buch von Rektor Mehlhaſe.
3 4 Uhr: Allgemeine Krankheitserſcheinungen der Gegen
wart und ihre Bekämpfung Kreismedizinalrat Dr. Buſch.
4——5 Uhr Erziehung zur Weiblichkeit, Bezirksfürſorge
ſchweſter Sturzebecher. Nach jedem Vortrag erfolgt eine
Ausſprache. Lehrer haben hierzu vom Herrn Schulrat den
erforderlichen Urlaub.

Der Kreisausſchuß für Jugendpflege
Duvigneau, Regiexungsrat.

Bekanntmachung.
Nach Ziffer 48 und 75 der am 1. Juli 1924 in Kraft

getretenen neuen Unfallverhütungsvorſchriften müſſen die in
den landwirtſchaftlichen Betrieben vorhandenen Maſchinen,
baulichen Einrichtungen, Geräte uſw. ſpäteſtens am 1. Juli
1925 mit denjenigen Schutzvorrichtungen verſehen ſein, die
in den neuen Vorſchriften verlangt werden. Wir weiſen

hiermit auf die Beſtimmung hin und machen die Anbringung
der Schutzvorrichtungen zur Pflicht. Abdrücke dieſer Beſtim
mungen können bei uns in Empfang genommen werden

Es werden künftig unvermutete Betriebsreviſtonen durch
den Genoſſenſchaftsvorſtand ſtattfinden. Säumige können
nach Ziffer 53 der Unfallverhütungsvorſchriften nach 88
1030, 851 der Reichsverſicherungsordnung mit Geldſtrafen
bis zu 1000 Reichsmark belegt werden.

Annaburg, den 10. März 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Wir weiſen darauf hin, daß die Gemeindezuſchläge zum

Gewerbeſteuerſatz vom Gewerbekapital für das Rechnungs
jahr 1924 in Höhe von 250 Proz. umgehend an unſere
Gemeindekaſſe zu zahlen ſind. Der Gewerbeſteuerſatz iſt
aus dem in den letzten Tagen zugeſtellten Veranlagungs
beſcheid erſichtlich.

Annaburg, den 11. März 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

chhqhqckccqc»ccccccccc---
Vermiſchte Nachrichten.

Ein verhängnisvoller Wurf. Jn einer chemiſchen
Fabrik in Fährbrücke bewarfen ſich Arbeitskolleginnen mit
friſchgelöſchtem Kalk. Einem 19 jährigen Mädchen fiel der
Kalk ins Geſicht und zerſtörte ſofort das Augenlicht. Die
Frau, die den verhängnisvollen Wurf getan hatte und die
für einen kranken Mann und funf kleine Kinder zu ſorgen
hat, wurde zwar ſofort aus der Arbeit entlaſſen, dem unglück
lichen Müdchen konnte aber das Augenlicht nicht wieder
gegeben werden. Dieſer betrübliche Fall möge zur
Warnung dienen.

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindeſaal
Hrtskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt für die Kinder vom bis
8. Schuljahr (Ortskirche).

Nachm. e 3 Uhr: Kindergottesdienſt für die kleineren Kinder
in der Ortskirche.

Mittwoch abend 8 Uhr: Paſſionsbetrachtung (Ortskirche)
Purzien: Sonntag nachm. 1 Uhr PredigtGottesdienſt.

e

Gute Särge vonSarg-Magnzin: 25.00 Mk. an
tets vorrätig bei Wilh. Kunze, Annaburg.

Amugehalber ſolen in Annaburg, do Keggeggegggsgege edorferſtraße Nr. 8 am Sonntag, den 15. b. Mts. e Zahn- Atelier
vorm. von 11 Ahr ab Den verehrlichen Landwirten und Wagen c G ochied irt beſihern von Raundorf und Amgegend 80 onsentäus vie Einladung des Kreis
verſchiedene Wir ſchaftsgegenſtände S u deſt Kenmnis, daß ich in Naundorf D ſtaatl. geprüfter Dentift Dghheſen FaJegenpfege
als Bettſtellen mit Matratzen, Betten, Tiſche, S Ar. 16 eine S Annaburg, Torgauerſtr. 31 u bitten unſere Mitglieder
h e et r re S St el r i G Telefon Nr. 28 um rege Beteiligung.äuferſchweine und eine tragende Ziege ch it Beheamal er Zann-ſowie ferner ein Poſten 9 Sie n J d r 8 en Sir ere es eingerichtet habe. Es wird mein eifrigſtes orzellan, Cement, Zahna ſehen mm SHüte und Mützen O Beſtreben ſein, gute ſolide Arbeit zu billigſten S un jede Art Künsti. Zannerastzes Age nte n

verkauft werden O Preiſen zu liefern. M Behandlung für Krankenkaſſen de hoher Proviſion geſuchtc Hochachtungsvoll c Sprechſtunden täglich 9- 8 Whr. h Grüssner Co. Holz
Das Giesche'ſche c e rouleaux u. Jalouſienfabrik,S rn Kaurliuut, Stellmacher. e HeurodeEule.

Suche für Oſtern einenu Grundſtück e ger Achtung!
mit Morgen Aſker iſt zu verkaufen. Angebote

ünd zu richten an Herrn Bäckerwſtr. Riethcdlorf.

e Die ren
Proviſionsreiſende geſucht!
Neuer hervorragender Schlager, 20 Verdienſt für

Landwirte, Fuhrwerks und Sägewerksbeſitzer.

Durch meine neuzeitlich eingerichtete Kaffeeröſtanlage. die ſtets
in Tätigkeit iſt, haben Sie die Gewähr dafür, daß Sie in
meinen Verkaufsſtellen ſtets friſch geröſtete Ware erhalten.
Um den auch des verwöhnteſten Publikums gerecht
Zu werden, habe ich eine erſtklaſſige Sorte Kaffee

Mokka-MischungSualertoſel Kern
Anerkannt von der Landwirtſchaftskammer Halle

Kameckes Pirola l. Abſaat e
Prof. Gerlach's

Kartz v. Hamecke Original

Beſtellungen nimmt entgegen

Gustav Krüger, Naundorf

Nutzholz m
jeder Länge und Stärke wird zum
Sehneiden 2u Brettern, latten, bauholz u.

ernennen Mühlengut Annaburg
Klauseniteer

treurohh 3

S zu R. Mk. 4,30 das Pfund
eingeführt. Da es ſich um eine Miſchung nur feinſter

Sorten handelt, die ſich durch ein hervorragendes Aroma
auszeichnet, bin ich davon überzeugt, daß einmaliger Ver

huch zur dauernden Kundſchaft führt. Wenn Sie ſich alſo
einen beſonderen Genuß bereiten wollen, ſo kann ich Jhnen

dieſen Kaffee nur beſtens empfehlen, denn es iſt wirklch

vom Beſtem das Beſte
Weiter empfehle ich Jhnen auch die übrigen Sorten zu
KMk. 4 Und 8.60 das Pfund, die ebenfalls unbedingt

als preiswert bezeichnet werden müſſen.

S Außerdem halte ich mich bei Bedarf von
M Kakao, Tee, Tafel Schokoladen, Deſſerts,

Gebäck ſowie geſchmackvollen Geſchenkartikeln
für Oſtern, ſowie Geburtstage und ſonſtige

Feſtlichkeiten beſtens empfohlen.
Ferner Reis, Nudeln, Makaroni, Malzkaffee

Cichorien und andere Haushaltungsartikel.
Richard Selbmann, Schokoladenfabrik

Alle Sorten Dachziegel,
Biberſchwänze und Falzziegel

halte ſtets auf Lager, desgleichen empfehle

ar Mauerſteine,
Kalk, Cement, Gips, Rohrgewebe,

Krippenſchalen, Viehtröge,
Dachpappen, Splitt u. ſ. w.

äußerſt preiswert, auf Wunſch frei Annaburg.

ax Borchardt,Prettin er. an e Prettin.
NB. Beſtellungen nimmt Herr Dachdecker Paul

Albrecht, Annaburg, entgegen.

Telephon

ch

Kinder Kleidung
SweaterAnzüge, halbſchwere Ware Mäntel

mit farbigem Kragen und Auf
ſchlägen von Mk. 5.50 an

KnabenAnzüge, Zwirn, Buckskin,
Cord, Mancheſter, Sportform,

hochgeſchloſſen von Mk. 6.50 an
KnabenHoſen mit Leibchen

von Mk. 1.75 an
Knaben Hoſen ohne Leibchen

von Mk. 2.50 an

von
Bluſen

Srsößte Auswahl! villigſte Preiſe

Maure

Zeichn

Durch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver
arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Banmaterialienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Wilh. Kunze.
a

Damenkleidung
von 9.00 Mk. an

Koſtüme, Homeſpun, Cheviot, Ga
bardine von Mk. 20.00 an
Kleider, Cheviot, Wollkrépe, Ga

bardine, Vips von Mk. 10.00 an
Röcke in haltbaren Stoffen

Mk. 4.00 an
von Mk. 2.75 an

Kaſaks

zurer- u. Zimmerarbeiten
ſämtl. BautiſchlerArbeiten,

größte Leiſtungsfähigkeit!

Kakao „Stolz des Hauſes“ Pfd. 40 Pfg
BeſſeresAtterveryugn rädchen,

nachmittag 2 Ahr an Ort erfahren in Küche und Haus

De koſtenlos!

Fernſprecher Nr. 6.

ungen und Koſtenanſchläge

Herren Anzüge
geſchmackvolle Muſter, tadelloſe

Verarbeitung
Mk. 68. 45. 32. 24.

Herren Hoſen
ſolide Streifen, ſtrapazierbar

Mk. 20 16. 10. 8., 4.50, 3.50
Breeches Hoſen

mit doppeltem Geſäß Mk. 18.-, 13.

i 10 8. 6.50
Quehl.

und Stelle. gegen hohen Lohn zum 15.
8 März geſucht.Karl Angielsky, Oberingenieur

Kolonie-Naundorf. F. A. Frenzel, Pieſteritz
bei Wittenberg (Lutherſtadt)

Ehrliches, flleißiges
Brief- OrdnerMädchen Sehnelbetter

nicht er e in Quart u. FolioFormat,
rau V. RetzKke. empfiehlt aJeſſen (Berge). cmnpſtet H. Steinbeiß.

Konfirmanden
Anzüge

Mk. 42. 30. 27 24.
Konfirmandinnen-

Kleider
in Cheviot, Popeline und Sammet

von 10. Mk. an

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe

Karl Richter,
Schmiedemeiſter,

Jeſſen (Bez. Halle)

BXris ten. ß
Ich ſuche für leicht verkäuf
liche Artikel an Private
flleißigen

General Vertreter
der in der Lage iſt, ſowohl
ſelbſtändig Geſchäfte abzu
ſchließen, als auch durch
Anſtellung zahlreicher Unter
vertreter das Geſchäft aus
zudehnen. Glänzende Ver
dienſtmöglichkeiten, zahl
reiche Dankſchreiben von
Kunden und Vertretern über
leichten Abſatz Keine Vor
kenntniſſe, kein Kapital
nötig, auch als Nebenerwerb.
Ausführliche Bewerbungen
mit Angabe bisheriger Tä
tigkeit n. Erfolgsnachweiſen
an Max Krug, Berlin W.,
272, Reue Ansbacherſtraße 7

mit all Daunen, Pfund
3 Mk beſſere à Pfd. 4 Mk.
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk
geriſſene Bettfedern a Pfd.
400 u. 5.00 Mk. prima ge
riſſene Gänſefedern a Pfd.
625 Mk. beſſere 7,25 Mk.
ſehr zarte 8, Mk. verſendet
per Nachnahme, u. nehme was
nicht gefällt zurück.

Rudolf Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

Spielkarten
empfiehlt

Herren Loden Mäntel
Raglanform, prima Strichloden,
imprägniert, von Mk. 15. an

Herren Gummi Mäntel

Raglanform, mit und ohne Gürtel,
Schwedenform, prima gummierk,

von Mk. 18. an

H. Steinbeiß
S

Größte Huswahl! Billigſte Preiſe!



Creisausstellnng i
8600060006686 200000

in Jessen am 23, 24 u. 25. Mai
Die Ausstellung umſaßt amtliche wirtschaſtszweige der Industrie, des
Handels und Gewerbes und der Banclwirtschaft des Hreises Schweinitz.

Wichtig für jeden Unternehmer, Geschäftsmann und Bandwirtl!

nene
Herren Uister

Knaben Ulster
Herren-]oppen

Knaben ſoppen
Damenwintermäntel

Mäcdlchenmäntel
gewähre ich bis auf weiteres

20 T Rabatt.
Unterkleidung

Fufter- Artikel
Minterhandschuhe
mit 10 Rabatt.
Carl Petzold

Annnahbrurg.

Nr. 219088
wirklich gutes

BIER
ohne Apparate im Haushalt selbstzu bereiten

r. 805690 gesetel. gesch.
Prachtvoll schmechendes,

e er e e eeeeeere re egegeeeeegeeDie erste Bierprobe ein Breignis!

Ein Dersuch, und man bleibt dabei
erst

Preis Bin Beutel 75 Pfennig
Zu haben bet:

Paul Friecleriei, AnnaburgGarmerstraße 9.

e heeeeSAuf Teilzahlung!
Nähmaschinen Zentrifugen,

Salhrräder, Kinderwagen
Wäſchemangeln.

Se e meine Reparatur Werk
tt ſowie Emallier Anſtalt

zur gefl. Benutzung.

Fritz Rödler, Annaburg.
Fernruf Nr.

804000000039000000
Preubische Staats-Lotteris

550 000 Loſe 195000 Gewinne und zwei n
n 38 Millionen R. VI2 Millignen RM.

2
S

e

9

auf ein

Höchst- Doppellos;Sewinne: en e See
Hauptgewinne: 500000 R. 300 000 R. M.200 000 RM. 100 960 K. M. uſw.
Ziehung: 1 Klaſſe an 17. und 18. April d. Js.

Loſe: zu haben5 Mk. 6 Mk 12 Mk. 24 Mk. bei

Hermann Keieh,
Mittelsperſon der Staatl. Lotterie Einnahme zu Jüterbog.

Es iſt beſonders in letzter Zeit wiederholt
vorgekommen, daß Perſonen ſich widerrechtlich
als Beauſtragte meiner Firma ausgegeben haben.

Jch mache daher darauf aufmerkſam, daß
Händler, die ſich nicht durch ſchriftliche Voll
macht meiner Firma ausweiſen können, eine
Täuſchung des Publikums beabſichtigen.

Demjenigen, der mir ſolche Perſonen nach
weiſt, ſo daß ich ſie gerichtlich verfolgen
kann, ſichere ich eine Belohnung von

Mk. 50. zu.

Mull ertzog.Modewaren Ausſtattungen Einrichtungen
Berlin S. 2, Breite Str.Brüderstv.

Jumper, Westen, Strickkleider, all die
modernen Sachen in ihren mannigfal-

tigen Arten und Farben, lassen sich
hervorragend mit Persil waschen; sie

werden prachtvoll im Aussehen und
h hbehalten die Form. Man wäscht

Wollsachen natürlich immer handwarm.

Kontfirmanden Anange
Konfirmanden- Kleider

empfiehlt in großer Auswahlrn Pesehke, Annaburg
Ackerstr. eke Veeghoferr

e

Handwagen Säahn lelier
in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſel

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorrader, Erſatzteile.

ſtraße 27, m Hauſe Kon
ditorei 8ohüttauf.

Sprechſtunden für Zahn
kranke:

v. 9 1 und 2—6 Uhr.

um allen Kinofreunden Gelegenheit zu geben,

ergebenſt ein

wozu freundlichſt einladet

Annaburg, Torgauer

Jeden Montag

Pape. Dentiſt

e eeeeeeeeaneeeeeeneene--

Kleiderſtoffe
in Wolle und Halbwolle,

woll. n. Haumwoll-Monſeeline,
Damen und Konſirmanden-

Stickerei Röcke,
Korſets, Hemden, Beinkleider,

Handſchuhe, Hoſenträger,
Chemiſetts Hragen,

Einſatz Hemden, Makko-Hemden,
Unterhoſen, Strümpfe,
Untertaillen, Schürzen.

Bettzeuge, Jnletts,
Tiſchtücher, Tiſchdecken,

Handtücher Taſchentücher.
Arbeiterhoſen.

Jacken- und Strickwolle
zu den billigſten Preiſen.

Hchimmeiger,
Annaburg

e v

r

Lüchütsppüelhauus.
üenny Porten Lustspiel-Abend.

Sonntag, den 15. März, abends 8 Ahr
bringen wir nochmals das große tf
Henny PortenLuſt

Künſtlerin in ihrer Luſtſpiel-Rolle bewnndern zu können.
1 Burleske in 8 Akten worin eine Naturaufnahme aus
den Bergen des ewigen Schnee's, vervollſtändigen das
Programm mit anpaſſender Muſikbegleitung.

Zu dieſen außergewöhnlichen Darbietungen ladet
Aug. SchlinKer.

Eintrittspreiſe unverändert!

arten e.Sonnabend und Sonntag
Ecdclie Polo Ecldie Polo!Di S eDie Seepiraten.
Ein Kampf um Leben, Liebe und Ehre in 6 Epiſoden
gleich 36 Akte. Jn der Hauptrolle Eddie Pols.

Originalaufnatjmen in Havaang auf Cuba
Erſte Epiſode Die Braut des Seeräubers. 6 Alle
Zweite Epiſode Verborgene Gefahren 6 Alte

Um zahlreichen Zuſpruch bittet die Direktion

„Goldener Ring
Sornas den 15. März, von abends 7 Ahr ab

Tanzkränzehen,
Max Danmigen,

Rechnungsformulare
in allen Größen vorrätig Herm. Steinbeiß.

Färberei Chem. m talt
J Herrn Siſenr

Heute nachmittag h Uhr perſchied nach

langem ſchweren, mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſereherzensgute Mutter, Schwiegertochter, Schweſter,

Schwägerin und Tante

Anna Henkel,
geh Schüttauf

im Alter von 18 Jahren.
Dies zeigen im tiefſten Schmerz an

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 11 März 1925
Die Beerdigung findet am Sonnabend S

nachmittag 3 U D. eReparatur Werkſtatt, e Wittenberg ſtraße Se u an nen orgauer

Wilhelm Grahl. eRedaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg



Beilage zu Nr. 21 der Annaburger Jeitung. Sonnabend, 14. März 1925.

Barmats Milchgeſchäfte.
Berlin, 9. März.

Der Landtagsausſchuß zur Unterſuchungder Barmat-Kutisker- Affäre ſetzte heute ſeine Ver
handlungen fort Der frühere Staatsſekretär von Möllen-
dorf berichtete über ein t das Barmat in der
Zeit der großen deutſchen Bekleidungsnot der deutſchen Re
gierung gemacht hatte. Jm Reichswirtſchaftsmini-
Angeber n dem damals iſſſel vorſtand, habe man dieſem

ngebot nicht ſehr freundlich gegenübergeſtanden, was den
Abg. Wels, der Barmat eingeführt hatte, in große Erregung
verſetzt habe. Es wurde dann die am Sonnabend abgebrochene
Vernehmung des Regierungsrats Weyermann fortgeſetzt.
Der Zeuge betont, daß Barmat ſich immer wieder ſeiner be
ſonders guten Beziehungen zu führenden Perſönlichkeiten der
Sozialdemokratiſchen Partei gerühmt habe. Sein Einfluß habe
ſich auch auf die Deutſche Geſandtſchaft im Haag
nnd auf das Auswärtige Am erſtreckt. Es kommt nun
noch einmal die Kondensmilch lieferung zur Sprache
es ſoll feſtgeſtellt werden, ob Barmat unter Ausnutzung einer
unklaren Wendung im Lieferungsvertrage Milchdoſen mit ge
ringerem Jnhalt geliefert hat, als er in Wirklichkeit hätte
liefern müſſen. Regierungsrat We yermann hatte den Ein
druck, daß Barmat die Reichsfettſtelle zu täuſchen
verſucht habe. Jm Verlauf der vielen Frägen, die aus dem
Ausſchuß heraus an ihn gerichtet werden, erwähnt er U. a.
daß Barmat in der Zeit von Deutſchlands tiefſterErniedrigung, kurze Zeit nach der

Unterzeichnung des Verſailler Diktats
in einem Berliner Hotel ein großes Feſteſſen mit Muſik und
Tanz veranſtaltet habe, und daß an dieſem Eſſen führende
Politiker, beſonders der Sozial demokratiſchen Partei, teilge
nommen hätten. Geſchäftsführer Poll witz von der Reichs
fettſtelle berichtet, daß die Reichsſtelle bei den Barmat-Geſchäf
ten nahezu ausgeſchaltet geweſen ſei, und daß alle Geſchäfte
auf Veranlaſſung des Reichs wirtſchaft s
miniſteriums gemacht worden ſeien. Die in den Ver
trägen mit Barmat ausbedungenen Lieferungen von Schmalz
und Butter ſeien im übrigen nicht eingehalten worden, denn
Barmat habe einfach nicht liefern können.
de

Nah und Fern.
O Sturmſchäden in Thüringen. Die Stürme der letzten

Tage haben in Thüringen großen Schaden angerichtet. So
ſind im Forſtbezirk Erlau und Schmiedefeld 2500 Feſtmeter
niedergebrochen, in Wickersdorf 800 Feſtmeter.

O Moriz Moſzkowſki Moriz Moſzkowſki, der be
kannte Pianiſt und Komponiſt, iſt im Alter von 71 Jahren
in Paris geſtorben. Breslauer von Gebürt, wurde er in

erlin im Kullakſchen Konſervatorium ausgebildet und
entwickelte ſich ſchnell zu einem der erſten Pianiſten der
Welt. Die bekannteſten ſeiner zahlreichen Kompoſitionen
find die „Spaniſchen Tänze“.

O 1000 Perlen geſtohlen. Aus Putzig (im früheren
Weſtpreußen) wird verichtet: Die hieſige katholiſche Kirche
beſitzt ein wertvolles Meßgewand, das mit großen Perken
reich beſtickt iſt. Es wurde dieſer Tage feſtgeſtellt, daß etwa
1006 Perlen geſtohlen worden ſind. Der Verdacht richtete

den Kirchendiener und man ſtellte auch feſt, daß
f der Bank in Neuſtadt (Weſtpreußen) ein erhebliches

Bankkonto beſaß. Nach ſeiner Verhaftung legte er ein
Geſtändnis ab. Ein Teil der geſtohlenen Perlen, 112 an
der Zahl, wurde in einem Fläſchchen, das in einem Grabe
verſteckt war, noch vorgefunden. Die Veruntreuungen des
Angeſchuldigten reichen elf Jahre zurück.

O Eine Weltreiſe mit Hinderniſſen. Zwei bekannte Mit
glieder der däniſchen Ariſtokratie, Baron Adeler und
Baron Caſtenſkjold, hatten neulich eine Reiſe um die Erde
angetreten. In Newyork mußten ſie dieſe aber vorläufig

einſtellen, da ihre geſamte Reiſekaſſe im Betrage von meh
reren hunderttauſend Kronen geſtohlen worden war. Auf
den Konſulaten erwarten ſie nun Zuſchüſſe von ihren dä

niſchen Rittergütern. vollenO Schiffskataſtrophe bei Hoek. Bei Hoek van Hollan
vefindet ſich der 9000 Tonnen große holländiſche Perſonen

dampfer „Soerakata“ in ſchwerer Seenot. Seine Lage
iſt ſehr bedroht. Das Rettungsboot „Schelde“ ſcheint bei
Hilfsverſuchen umgeſchlagen, ſeine 17 Mann ſtarke Be
ſatzung ertrunken zu ſein.

O Exploſion eines belgiſchen Munitionslagers. Jn
Langemark (Weſtflandern) flog ein Granatenlager in die
Luft. Zwei Arbeiter waren auf der Stelle tot, zwei andere
wurden ſchwer verletzt.

O Tod eines Lokomptivführers während der Fahrt. Der
Lokomotivführer des Perſonenzuges Turin-Caſale, der
während der vollen Fahrt über die Pobrücke von Unwohl
ſein befallen wurde, brachte unter Aufwendung ſeiner
letzten Kräfte die Maſchine zum Stehen. Er ſtarb ſodann
in den Armen des Heizers. Die Blätter heben die Helden
tat des Lokomotivführers hervor, durch die zweifellos
großes Unglück verhütet worden ſei.

O Beim Legen von Gasröhren verunglückt. Beim
Legen von Gasröhren ereignete ſich in Rom ein Unglücks
fall. Jn der Arbeitsgrube öffnete ſich plötzlich ein Erd
loch, in das zwei Arbeiter hinabgeriſſen wurden. Der eine
wurde ſchwerverletzt geborgen, der andere iſt durch Erſticken
ums Leben gekommen. Vor kurzer Zeit verunglückten
zwei Arbeiter aus gleicher Urſache

O Raubüberfall auf eine Poſtagentur. Auf die Poſt
agentur Hartenberg bei Wernigerode wurde einRaubüberfall verübt. Als die Tochter des Agenten am
Abend zwei Männern, die an die Haustür klopften, öffnete,
feuerten dieſe ſofort zwei Schüſſe ab, die den Poſtagenten,
der im Hausflur ſtand, am Halſe ſchwer verwundeten
Die Tochter erhielt einen Streifſchuß. Die Räuber, die
vorher die Telephonleitungen durchſchnitten hatten
ſchloſſen dann ſchnell wieder die Haustür, als die beiden
ſehr ſcharfen Hunde des Poſtagenten die Treppe herunter
ſprangen, und entkamen ohne Beute.

O Verhaftung von Eiſenbahnräubern. Die auf der
Strecke Frankfurt a. M. Fulda mehrfach vorgekommenen
Beraubungen von Maſſenſendungen haben kürzlich zur
Verhaftung einer in Steinau wohnhaften vierköpfigen
Geſellſchaft geführt, und Ende voriger Woche zur Feſt
ſtellung einer weiteren Diebesgeſellſchaft, die ebenfalls in
Steinau wohnt und bei der eine große Menge geſtohlener
Sachen gefunden worden iſt. Der Haupttäter, ein gewiſſer
Jahn aus Steinau, iſt flüchtig.

O Ungewöhnlich erfolgreiche Erdöslbohrungen. Ein
umfangreicher Erdölausbruch an der Bohrung der
Kaliwerke Niederſachſen dauert ſeit vier Tagen in
unverminderter Stärke an. Bis jetzt ſind bereits
500 Tonnen verladen worden. Die dortvorhandenen Eiſenbehälter und Erdkuhlen ſind derart
überfüllt, daß mit der Anlage neuer Sammelbecken in
zwiſchen begonnen wurde. Der augenblickliche Vorrat
wird auf 500 Tonnen geſchätzt. Für die Kaliwerke Nieder
ſachſen bedeutet dieſer Erdölausbruch auf Grund des Ver
trages mit den oberſchleſiſchen Kokswerken eine beträcht
liche Einnahme

O Unterſchlagungen bei einer holländiſchen Bank.
Bei der Gelderſchen Kreditvereinigung zu Apeldoorn
hat ſich ein Kaſſenfehlbetrag von 60 000 Gulden heraus
geſtellt. Jm Zuſammenhang hiermit ſind der Kaſſierer und
ein andere Angeſtellter verhaftet worden.

O Großfeuer in einer Schokoladenfabrik. Nach Mel
dungen aus Zaand am iſt aus unbekannter Urſache in
dem Werke der N. Z, Kakao- und Schokoladenſfabriken
früher Gebrüder D. M. Grootes zu Weſtzaan ein Brand
ausgebrochen, dem faſt die geſamten ausgedehnten Ge
bäude zum Opfer fielen. U. a. ſind viele tauſend Kilo
Oſtereier, die zum Export auslagen, ſowie 10 000 Kilo
Kakaobutter verbrannt. Durch den Brand, deſſen ge
waltigen Feuerſchein man weithin ſehen konnte, ſind 140
Arbeiter brotlos geworden.

O Lebendig verbrannt. Aus Alengon wird ein furcht
barer Unfall gemeldet Während ein Heizer unter der Loko
motive eine kleine Ausbeſſerung vornahm, öffnete der
Lokomotivführer plötzlich den Aſchenkaſten der Lokomotive.
Die brennende Aſche fiel auf die Kleider des unglücklichen
Heizers, die ſofort in Flammen ſtanden. Der Heizer ver
brannte lebendig.

O Uberführung der Leiche des letzten Polenkönigs nach
Warſchau. Der polniſche Geſandte in Moskau hat den
Auftrag erhalten, mit der Sowjetregierung Verhand

R o coneNachdruck verboten.)
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AbAm Nachmittag kam Rechtsanwalt Beckmann, um ſich
nach Armins Befinden zu erkundigen und Geſchäftliches

mit ihm zu erledigen e eEr meldete Leyden auch, daß Scheveking am nächſten
Tage ſeinen neuen Herrn aufſuchen würde.
er es unterlaſſen, weil er fürchtete, daß der Patient ge

ſtört werden könnte. ß

Armin lächelte

der Jnſpektor keinesfalls
„Gut, das will ich ihm mitteilen, ich muß ohnedies

noch aufs Schloß, ſagte Beckmann in ſeiner etwas ſtetfen,
vbedächtigen Art. Dann räuſperte er ſich, rückte ſeine
Brille umſtändlich zurecht und führ mit der Hand an

ſeinem Naſenrücken herab evch habe nun noch ein Anliegen, Herr von Leyden.Es helm die beiden Damen, deren Gaſtfreundſchaft Sie

genießen8 Jan horchte intereſſiert auf „Bitte, ſprechen Sie
Beckmann erzählte nun von den mißlichen Verhält

niſſen der beiden Frauen und berichtete daß Friedrich
Leyden die Abſicht gehabt hatte, den kleinen Beſitz zu
kaufen. Er ſei nur durch ſeine Krankheit an der Aus
führung dieſes Planes verhindert worden. Ob Armin

gewillt ſei, das Anweſen zu erwerben Der Kaufpreis
betrage 35 000 Mark, und den Damen würde ein großer Ge
fallen damit erwieſen. Hauptſächlich Eva Marie ſei an
der baldigen Regelung der Angelegenheit gelegen, da ſie
den Kauſpreis ihrer Stiefmutter zum Unterhalt über
weiſen wolle und ſich ſelbſt irgend einen Wirkungskreis

u ſchaffen wünſchte, der ihr den Unterhalt ſicherte
Armin hatte aufmerkſam zugehört und ſeine Augen

verrieten eine angenehme Kberraſchung.

beiden Frauen auf einen ſehr kühlen n
Er behauptet, die Frau ſei nicht nur am Ruin, ſondern
auch am frühen Tode des Profeſſors ſchuld.

Bisher hatte

Er ſoll nur kommen, ich bin froh wenn ich mit einem
Menſchen ein vernünftiges Wort reden kann. Mich ſtört

„Frau Profeſſor Delius iſt nur die Stiefimutter der
jungen Dame„Ja, und ſo viel ich von r et

tt

Fräulein
Eva Marie habe den brennenden Wunſch, ſich von ihrer
Stiefmutter zu trennen. Ob das alles genau ſtimmt,
weiß ich nicht. Scheveking hält von den Frauen im all
gemeinen nichts, von Frau Delius aber, wie es ſcheint,
noch weniger wie nichts. Ungefähr wird es aber ſo ſein,
wie er ſpricht, das kann man leicht herausfinden, wenn
man die beiden Frauen zuſammen ſieht.

Armin nickte zuſtimmend mit dem Kopfe und ſah
ſehr nachdenklich aus. Dann ſagte er lebhaft

„Natürlich bin ich bereit, im Sinne meines Vor
gängers dieſen Kauf abzuſchließen. JH bin ja ohnedies
verpflichtet zur Dankbarkeit Sagen Sie, Herr Nechtsan
walt kann man den Kaufpreis mit irgend einer Be
gründung erhöhen Die Damen haben durch meinen
Aufenthalt mehr Ausgaben, es iſt mir peinlich, in ihrer
Schuld zu bleiben. Könnte man ſich da nicht unverfäng
lich revanchieren?“

Beckmann ſtrich wieder an ſeinem Naſenrücken her
unter und nickte dann bedächtig

„Gewiß, das könnte man kun. Sagen wir alſo rund
vierzigtauſend Mark. Dann haben Sie ſich glänzend ab
gefunden und die Frauen werden froh ſein, einen höheren
Preis zu erzielen.“

„Gut, einverſtanden.“
„Jch werde mich dann nachher ſofort mit den Damen

ins Einvernehmen ſetzen und die Sache regeln.“
„Tun Sie das, lieber Herr Rechtsanwalt. Und

bitten Sie zugleich die Damen, ruhig im Hauſe wohnen
zu bleiben, ſo lange ſie nicht andere Unterkunft gefunden
haben. Das Haus bleibt zu ihrer Verfügung, ſo lange
ſie es benützen wollen

Beckmann verneigte ſich.
„Jch bringe Jhnen dann gleich noch Beſcheid, ehe ich

ſortfahre.

hängnisvoll wurden.

lungen über die Kberführung der Leiche des letzten
polniſchen Königs, Stantskaus Poniatowski,
anzubahnen. Der Leichnam des Königs ruht in der
Katharinenkirche in Petersburg. Die Sowjetregierung
hat nämlich erklärt, daß ſie alle Leichname, die noch in den
Grüften der Kirchen liegen, in einem gemeinſamen Grabe
zuſammenlegen will.

O Bluttaten in einer Sekte für Kinderloſigkeit. Jn dem
Dorfe Kmitow (Kreis Schitomir) gründete ein Bauer
namens Korney eine Sekte. Er war bald in der ganzen
Gegend als gottesfürchtiger Mann berühmt Der Haupt
inhalt ſeiner Lehre war die Kinderloſigkeit. Er bezeichnete
die Kinder als rote Teufel, die alle einmal ſpäter Kom
müniſten werden würden. Ein Mitglied dieſer Sekte,
Witwer und Vater von vier Kindern im Alter von 6 bis
15 Jahren, der ein überzeugter Anhänger dieſer Lehre der
Kinderloſigkeit geworden w ging zu ſeinen ſchlafenden
Kindern, band ihnen die Füße zuſammen, weckte ſie und
tötete ſie mit einem glühend gemachten Eiſen

Bunte Tageschrontt
Das Auto des Jufſtizminiſters Renault ſtieß

mit einer Autodroſchke zuſammen. Der Miniſter zog ſich Haut
abſchürfungen zu.

London. Der Dom der
iſt wegen Einſturzgefahr
worden.

Madrid. „El Debate“ teilt mit, daß ein neues italie-
niſch-amerikaniſches Kabel am 16. März auf der
Strecke Ancio Malaga in Betrieb genommen wird und im
Juli auf der Strecke Malaga- Newyork.

Spiel and Gport.
Sp. Jm Sechs-Tage- Rennen das Feld völlig geſprengt

In der vierten Nacht hat das Berliner SechsTage- Rennen
eine ſenſationelle Wendung genommen. Nachdem ſchon
vor der 2-Uhr-Wertung Golle- Lorenz aus der Spitzen
gruppe verdrängt worden waren, ſetzten nach der Wertung
neue heftige Kämpfe ein, die weiteren Mannſchaften ver

Zunächſt wurden die Jtaliener
Oliveri-Tonani wegen ſchlechter Ablöſung mit einer
Strafrunde bedacht, nachdem alle Verwarnungen und Geld
ſtrafen fruchtlos geblieben waren. Damit war die Spitzen
gruppe auf ſechs Mannſchaften zuſammengeſchmolzen. Die
immer neu auflebenden Kämpfe wurden für vier weitere
Mannſchaſten verhängnisvoll. Sie konnten ſich nur durch
Ablöſungen auf „weite Sicht“ retten, doch nun griff das
Renngericht mit ſtrengen Strafen durch: van Kempen-
Bauer, van Nek Saldow, Debaets Thollembeck und
Coburn Madden erhielten ebenfalls Strafrunden zu
diktiert, ſo daß ſie aus der Spitze verſchwanden. Perſyn
n und Hahn Tietz ſind nun alſo allein noch in
Front

Sp. Internationales Schachturnier in Bern. Jn Bern
iſt ein internationales Schachturnier zu Ende geführt
worden, das mit dem Siege des Großmeiſters Aljech in
endete Zweiter wurde Aurbach, dritter Nägeli,
vierter Dr. Michel. e

Paris

r St. Pauls- Kathedralefür die Offentlichkeit geſchloſſen

Welt und Wiſſen.
w. Ein neuer Bazillus Zu den vielen alten Bazillen, deren

wir uns erfreuen, haben wir ſoeben einen neuen hinzube
komnen: den Bazillus der infektiöſen chroniſchen Blutarmut,
einer Krankheit, die ſelbſt neu zu ſein ſcheint und zumeiſt
bei Perſonen weiblichen Geſchlechts beoaechtet wird. Der
Wiener Arzt Dr. Edelmann hatte bei mehreren Patientinnen
ſeiner Klinik Krankheitserſcheinungen, über deren Diagnoſe
er ſich acht ganz klar war, feſtgeſtellt. Die Frauen zeigten lang
andalecnde. chrontſche Fiebererſcheinungen bei gleichzeitiger
ſtarker Blutarmut. Zuerſt dachte man an einen chroniſchen
Lungenſpttenkatarrh, bis Dr. Edelmann, dem beſonders die
ſtarke Blutarmit auffiel, auf die Bazillenjagd ging. Und da
wurde denn bei vier Patientinnen das Vorhandenſein eines
unbekannten Blutarmuterregers konſtatiert. Der Bazillus
ſiedelt ch in den roten Blutkörperchen an und r von
hier aus ſein Zerſtörungswerk. Er hat einige hnlichkeit
mit dem Malarigerreger, iſt es aber nicht. Jetzt wo man ihn
hat, hofft man, auch der Krankheit, die er hervorruft, leicht
Herr werden zu können.

Bitte, tun Sie das
Heckmann ging und Armin blieb allein Die Diakv

niſſin war zu einem Spaziergange beurlaubt. Er
mußte lebhaft über die eben emtgfangene Mitteilung nach
denken.

Daß Eva Marie nur die Sttrftochter dieſer Frau
war, rückte für ihn die Angelegenheit in eine ganz andere
Beleuchtung. Und daß ſich die junge Dame von der
älteren zu trennen wünſchte, ſprach ſehr zu ihren Gunſten
Würde es ſich da nicht leicht vermeiden laſſen dieſe gräß
liche Frau bei ſich zu ſehen, wenn er ſich wirklich entſchloß,
um Eva Marie zu werben?

Der Gedanke, dieſes junge Mädchen zu ſeiner Frau
zu machen, begann Wurzel zu ſchlagen. Ubereilen würde
er natürlich nichts Erſt wollte er ſorgſam ſondieren und
prufen, ob dieſe Wahl die rechte für ihn ſei. Es eilte ihm
ja nicht mit einer Entſcheidung. Aber ernſtlich in Erwä
gung ziehen ließ ſich dieſer Umſtand

Daß Eva Marie möglicherweiſe ſeine Hand aus
ſchlagen konnte, kam ihm nicht in den Sinn. Jm Gegen
teil glaubte er, daß ſie gern einwilligen würde ſeine Frau
zu werden, denn eine Heirat mit ihm würde ſie der Rot
wendigkeit entheben, in abhängiger Dienſtbarkeit ihr
Brot zu verdienen. Er glaubte, ſo gut er ſich des reichen
Erbes wegen entſchloß, ein ungeliebtes Weib zu freien
ſo gut würde ſie ohne Bedenken in eine Heirat mit ihm
willigen, um Herrin von Burgwerben zu werden Daß
edle Frauen in ſolchen Fällen anders empfinden als
Manner, bedachte er dabet nicht. Er war jung. ſtatttich,
und von anſtändiger Geſtnnung, mit ſeiner Hand ver
knüpfte ſich ein herelicher Beſit, ein großes Vermögen
ſch es war nicht anzunehmen, daß ihn eine Frau aus

ug. T T 2Beckmann hatte ſich durch das junge Dienſtmädchen
bei den Damen melden laſſen und war von ihnen in dem
kleinen Salon empfangen worden.

„Jch bringe Jhnen gute Nachrichten meine Damen,
ſagte der alte Herr, nachdem er ſie begrüßt hatte und rieb
eifrig an ſeinem Naſenrücken herum

(Fortſetzung folgt.)



Haus und Landwirtſchaftliches.

Kartoffelerntemaſchinen.
Die zunehmende Verteuerung der land wirtſchaftlichen

Arbeitskräfte und der Leutemangel haben es ſchon lange
mit ſich gebracht, daß die land wirtſchaftlichen Techniker
das ziemlich ſchwierige Problem der Kartoffelerntemaſchine
erwogen haben. Uber Verſuche älterer Art auf dieſem Ge
biete hat man nicht immer das Günſtigſte gehört, ſondern
ſie ſchienen nur den Beweis für den alten Satz zu er
bringen, daß aller Anfang ſchwer iſt. Jnzwiſchen liegen
aber ſchon länger Konſtruktionen vor, die einer ernſthaften
Prüfung ſtandhalten, und die vorhandenen Typen ge
währen ſogar eine gewiſſe Auswahl. Wir bilden zwei ab.
Die eine iſt deutſches Fabrikat. Dieſe Maſchine trennt
die Kartoffeln vollkommen von Kraut und Erde und wirft
ſie ganz frei an die Oberfläche. Das Pflugſchar endigt in
federnde Fortſätze, welche die Erde, aber nicht die Kar
toffeln durchgleiten laſſen. Das Flügelrad endigt in
federnde Finger. Die Kartoffeln werden nicht oder nur
wenig verletzt, die Steine behindern den Gang der Maſchine
nicht. Durch eine Rolle vor dem Pflugſchar wird das
Kartoffelkraut niedergedrückt, bis es die Flügelarme er
faſſen und nach hinten ſchleudern. Mit einer Maſchine
laſſen ſich an einem Tage 5 bis 6 Morgen Kartoffeln aus
pflügen.

Deutſche Maſchine.

Die zweite Maſchine iſt ausländiſchen Urſprungs.
über einen Probeverſuch wird berichtet, daß er auf ſteini
gem und etwas verquecktem Boden unter ſehr ungünſtigen
Vorbedingungen erfolgte. Die Maſchine ſetzte ſich auf eine
Hebelbewegung ihres Führers prompt in Gang, die Schare
gruben ſich in die Erde und die Dreharme warfen die
zerteilten Wurzelballen in eine gleichmäßige Reihe in
einiger Entfernung von der Maſchine aus. Die Zahnräder
und ſo weiter ſind bei dieſer Maſchine in ſtaub und öl
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Eva Marie ſah ihn erwartungsvoll an.

„Sie haben mit Herrn von Leyden über unſere An
gelegenheit geſprochen

„Kauft er das Haus, lieber Herr Rechtsanwalt?“
warf die alte Dame begierig forſchend ein.

„Der Kauf iſt abgeſchloſſen, ſobald Sie wollen, und
unter den günſtigſten Bedingungen. Herr von Leyden
bietet Jhnen ſogar fünftauſend Mark mehr.

m Marie fahe auf. Jhr Geſicht wurde einen
ne

Die fünſtanſend Mark weiſen wir entſchieden zue ſe Zte ſie feſt und abweifend.
Aber Eva Marie, du biſt doch unklug. Weshalb

ſollen wir ein höheres Angebot nicht annehmen!“ rief
Frau Delius entrüſtet.

Weil Herr von Leyden uns damit für unſere Gaſt
freundſchaft bezahlen will, Mama. Und ſo bettel
arm ſind wir doch nicht, daß wir uns das bieten laſſen
müſſen.
So ſchroff müſſen Sie das nicht auffaſſen, Fräulein

Delius, ſuchte Beckmann eifrig zu vermitteln.
Sie blickte ihn mit ihren blauen Augen zornig an.
„Herr Rechtsanwalt, ich werde unter keiner Bedin

gung dieſes Mehrangebot annehmen.
unſer Anweſen taxiert und Inſpektor Scheveking gleich
falls Beide haben Sie in ehrlicher Uberzeugung den
Wert auf fünſunddreißigtauſend Mark feſtgeſeßt. Von
geſtern bis heute iſt der Wert um nichts erhöht worden.
Folglich bietet uns mit dieſen fünftauſend Mark Herr
gern en ein Geſchenk an, das wir zurückweiſen

FFällt mir ja gar nicht ein, Eva Marie. Da habe
ich doch auch noch ein Wörtchen mitzureden. Jn unſerer
Lage iſt falſcher Stolz gar nicht am Plave, ſei doch nicht
eine ſo überſpannte Närrin. Unpraktiſch wie dein Vater.

e
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Sie ſelbſt haben

dichte Verſchlüſſe gelegt, ſo daß keine Störungen vor
kommen können. Die Zahl der Gabelzinken kann nach
Bedarf verändert werden. Die Radachſen können nach ver
ſchiedenen Reihenweiten verſtellt werden, auch kann je nach
der Schwere des Bodens eine größere oder kleinere Arbeits
geſchwindigkeit eingeſchaltet werden. Die Maſchine, die
durch zwei leichte Pferde gezogen wird, arbeitet auch auf
ſehr unregelmäßigem Boden.

In den letzten Jahren ſind ziemlich viele neue Typen
von Kartoffelerntemaſchinen geſchaffen worden; nament
lich iſt man auch der Aufgabe nähergetreten, die Kartoffeln
durch die Maſchine nicht nur aus dem Boden zu ſchlagen,
ſondern ſie auch gleich in einem Fangkorb zu ſammeln
und ſo die Arbeit des Aufleſens zu verringern.

Die Bekämpfung des Senkrückens
beim Rindvieh verlangt, daß man den dazu neigenden

JnDieren richtig angebrachte Futtergelegenheiten bietet.
ſehr vielen unſerer Viehſtälle ſind die Krippen zu hoch an
gebracht. Man vergißt zu leicht, daß das Rind von Hauſe
aus ein Weidetier
iſt, dem die Fut-
teraufnahme mit
geſenktem Kopfe
die naturgemäße
re iſt. Bei Tieren,
welche einen wei
chen Rücken auf
die Welt mitge
bracht haben und
daher zum Senk-
oder Sattelrücken
neigen, tritt das
deutlich in Er
ſcheinung. Bei ge
ſenktemHaupte iſt
der weiche Rücken
gar nicht wahr
zunehmen bei
hocherhobenem dagegen tritt er ſofort ſtärker als bei der ge
wöhnlichen Körperhaltung des Tieres in Erſcheinung, wie
unſere beiden Bilder eines jungen Bullen deutlich zeigen.
Daher wird vorgeſchlagen, in neuen Rinderſtällen die
Raufen gänzlich wegzulaſſen. Manchmal nötigt freilich
der Plahmangel dazu, ſolche anzubringen, wenn die

Stände zu kurz
ſind. Dann hat
das Rauhfutter
auf der ſchmalen
Krippe nicht ge
nug Platz und
wirditeilweiſe auf
den Boden ge
worfen. Nament
lich in alten Stäl
len wird man
vielfach auf die
Raufe nicht ver
zichten können.
Dann ſoll ſie aber

niedrig genug angebracht werden, höchſtens 120 Zentimeter
über dem Erdboden. Auch die Krippen ſollen niedriger
angebracht werden, als es vielfach geſchieht. Sie ſollen
mit ihrem oberen Rande 55, höchſtens 60 Zentimeter über
dem Erdboden ſtehen, mit ihrem unteren Rande ent
ſprechend 25, höchſtens 30 Zentimeter. Das ſtarke Auf
richten hat außer der Verſchlechterung fehlerhafter Rücken
anlage auch zur Folge, daß der Hinterkörper zu ſehr be
laſtet wird, wodurch die Ausbildung von Gallen Sehnen
und Blaſenleiden gefördert wird. Selbſtverſtändlich iſt,
daß die Bekämpfung des Senkrückens neben einer richtigen
Auſſtellung auch richtige Fütterung mit nährſtoff- und
mineralreichem Futter verlangt.

Anſere beiden weitverbreiteten Weißfiſche,
die Plötze und die Rotfeder, werden ſehr leicht miteinander
verwechſelt, und der gemeinſame Name Rotauge, der bald
der einen, bald der anderen Art gegeben wird, trägt dazu
bei, die Verwirrung noch zu vermehren. Außerdem kreuzen
ſich beide Arten auch oft, und die Miſchlinge gleichen bald
der einen und bald der anderen Urform mehr. Gute

Falſche Stellung.

Richtige Stellung

Gott ſei's geklagt. Herr Rechtsanwalt kehren Sie ſich
nicht an die törichten Worte meiner Tochter, es iſt ja
alles Unſinn, was ſie ſpricht. Herr von Leyden wird
ſchon wiſſen, daß er ſo viel geben kann, ohne Schaden
zu leiden.“

Beckmann rieb ſich aufgeregt ſeine Naſe und ſah un
ſchlüſſig von einer zur andern.
gu Marie erhob ſich und ſtützte ihre Hand auf den
Tiſch.

„Unter dieſen Umſtänden gebe ich meine Einwilligung
zum Verkauf des Hauſes überhaupt nicht,“ ſagte ſie feſt
und entſchloſſen

Frau Delius fing an zu jammern.
„Lieber Gott, iſt das ein Kreuz mit ſolchen närriſchen

Menſchen. Da ſteckt man bis an den Hals in Sorgen,
und aus lauter Eigenſinn werden ſie einem noch ver
größert. Du biſt ein unſinniges Geſchöpf, Eva Marie
Ach Gott, Herr Rechtsanwalt, reden Sie ihr doch zu, ich
bitte Sie.“

Eva Marie zog in vitterer Qual die Stirn zuſammen.
„Mama, ich bitte dich, erniedrige uns nicht derch ſolche

Reden. Begreifſt du denn gar nicht, welche Demütigung
in dieſem Anerbieten liegt?“

Nein, ich begreife nur, daß du mich um fünftauſend
Mark bringen willſt. Dir liegt natürlich nichts daran,

weil ſie nur mir zugute kommen. Jch laſſe mich aber nicht
übervorteilen. Das Haus mußt du mich verkaufen laſſen,
ſonſt haben wir einfach nichts zu leben.

Das junge Mädchen ſah ſie feſt entſchloſſen an. Dann
ſagte ſie kalt und ruhig:

„Gut, tue, was du willſt. Wenn du dieſes Angebot
aber annimmſt, verlange ich von dir die Hälfte der fünf
unddreißigtauſend Mark. Nimmſt du es nicht an, bleibt
u bei meinem Verzicht, und die Kaufſumme gehört dir
allein

Damit verabſchiedete ſie ſich von Beckmann, der in
artiger Weiſe ihre Hand achtungsvoll an die Lippen führte,
und wollte hinausgehen

„So bleib doch, Eva Marie, bleib. Gut, du ſollſt
deinen Willen haben. Was vermag ich arme ſchwache

Unterſcheidungsmerkmale ſind folgende: Bei der Plötze
ſtehen Unter und Oberlippe gleich weit vor, bei der Rot
feder ragt der Unterkiefer über den Oberkiefer hinaus.
Die Plötze hat rotgelbe Floſſen, während die der Rotfeder

lebhaft rot gefärbt ſind. Die etwas ſchlanker gebaute
Plötze hat einen runden, gewölbten Bauch, während ſich
bei der Rotfeder zwiſchen den Bauchfloſſen eine bis zum
After reichende deutliche Kante zeigt. Die Augen der Plötze
ſind rot, die der Rotfeder goldgelb mit rotem Fleck. Teich
wirtſchaftlich ſind beide, die öfter in Karpfenteiche ein
dringen, gleich bedeutungslos. Einer zu ſtarken Ver
mehrung iſt vorzubeugen, weil ſie ſonſt als unnütze Freſſer
das Wachstum der Teichfiſche ſchädigen. Für die Küche
kommen beide Arten als gebackene und ſaure Fiſche in
Betracht.

Des Landwirits Merkbuch.
Jſt der Verkauf von Jungvieh unwirtſchaftlich? Jn der

Oktoberſitzung der franzöſiſchen Landwirtſchafts geſellſchaft
wurden folgende Berechnungen vorgelegt:

Die Erzielung von 1 Kilogramm Lebendgewicht erfordert:
im Alter von an Nährwerteinheiten an Heuwerten

5 12 Mon. 4 187 Gramm 8598 Gramm
1 128 Jahren 5497 1128812 2 7148 146782 2 9 900 e 20328Dasſelbe Quantum Heu, mit dem man drei Tiere bis
zum Alter von 324 Jahren bringt, genügt, um ſieben Tiere
bis zum Alter von zwei Jahren zu bringen. Es iſt alſo ganz
richtig, ſein Viehkapital ſchneller umzuſetzen, und die Vorwürfe,
die gegen das Abſchlachten junger Rinder gerichtet werden,
ſind ungerechtfertigt. Dieſe Ziffern ſind darum beachtenswert,
weil infolge der Erfahrungen der Inflationszeit diele Land
wirte bei uns immer noch eine gewiſſe Neigung zeigen, mehr
Jungvieh großzufüttern, als ſie für die eigene Wirtſchaft be

Rötige n. SZiegenflechten ſind anſteckend! Die Hiegennegnen ſind ſo
wohl von Ziege zu Ziege als auch von Ziege auf den
Menſchen übertragbar. Sind Flechten in einem Stalle ausge
brochen, beſteht die erſte Sorge in der Trennung der erkrankten
von den geſunden Tieren, indem man letztere in einen andern
Stall ſtellt oder eine Bretterwand errichtet. Man füttere und
melke immer zuerſt die geſunden und erſt dann die kranken
Ziegen. Der Stall ſelbſt iſt ſorgfältig zu reinigen und bald
möglich neu zu weißen Die erkrankten Tiere müſſen peinlich
genau und nach Vorſchrift des Tierarztes behandelt werden.
Die Stallgerätſchaften und Putzwerkzeuge, welche tm „Flechten
ſtall zur Verwendung kommen, dürfen nicht zugleich bei den
geſunden Ziegen gebraucht werden. Striegel, Bürſten, Stricke,
Halsketten uſw. müſſen nach dem Erlöſchen der Hautkrankheit
in heiße, 5prozentige Kreolinlöſung gelegt und getrocknet wer
den. Die Kbertragung auf den Menſchen verhütet man am
beſten durch Verwendung von Aberkleidern bei Arbeiten tm
„Seuchenftall“ und durch tüchtiges Waſchen mit warmem Waſſer
und Setfe am Schluß.

V S

Frau gegen deinen Starrkopf. Herr Rechtsanwalt, Sie
aben heen Wir müſſen demnach auf das Mehrange
ot verzichten.

m re mann verneigte ſich und ſagte dann zu Eva
arie:

„Liebes, gnädiges Fräulein, Herr von Leyden wird
außer ſich ſein, wenn er hört, daß ſein gut gemeinter Vor
ſchlag Sie kränkte. Er hat das ſicher nicht beabſichtigt.Has e Mädchen zeigte ſchon wieder ihr ruhig
freundliches

„Das glaube ich Jhnen, Herr Rechtsanwalt. Jch
zürne auch Herrn von Leyden keineswegs wegen ſeines
großmütigen Anerbietens, wenn ich es auch nicht an
nehmen kann. Sagen Sie ihm unſern Dank dafür, daß
er das Häuschen kaufen will. Und wenn ihn die Dankes
ſchuld zu ſehr drücken ſollte, die er gegen uns zu haben
meint, n er die Güte haben, uns zu geſtatten, hier
zu ter bis Mama eine Wohnung und ich eine Stellung
gefunden.

Darüber habe ich bereits mit Herrn von Leyden ge
ſprochen. Das Haus ſteht Jhnen zur freien Verfügung,
ſo lange Sie es benutzen wollen.

hoffe, wir werden es nicht lange nötig haben
ſeine zu mißbrauchen.“

„Der Kaufpreis kann Jhnen jederzeit in bar aus
gezahlt werden, meine Damen.

„Vielleicht ſind Sie Mama behilflich bei der Anklage
des Kapitals.“

„Ach ja, liebſter, beſter Rechtsanwalt, Sie können mir
darin gewiß praktiſche Winke geben,“ ſagte Frau Delius
in ſüßfreundlichem Tone.

Das Geſchäftliche wurde nun zwiſchen Beckmann und
Frau Delius erledigt. Eva Marie zog ſich zurück, um
ein Jnſerat niederzuſchreiben für ein Stellengeſuch. Sie
adreſſterte dieſes an eine maßgebende Zeitung und trug
den Brief ſelbſt in den Briefkaſten, der an dem kleinen
Stationsgebäude angebracht worden war.

Armin ſah ſie von ſeinem Fenſter aus zurückkommen.
Jhr Geſicht ſchien ihm ernſt und traurig. S

Fortſetzung folgt.) e




	Annaburger Zeitung
	1925
	Monat
	Tag
	Nr. 21.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 21 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







